Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet nerzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), 


Einzige alteite und gelejenite Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe. Die 8⸗geſvaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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Jroßmächte und die donau ki 


Bevorſtehende Beratung der vier Mächte — Einigung zwiſchen Frankreich 


mittwoch. den 30. m 153 1932 N 


deration 


und England — Moratorium für Deutſchland 


London. Die engliſche Diplomatie iſt zur Zeit 
bemüht, die Londaner Donaukonſerenz bereits mäglichſt für 
das lommende Wochenende zuſtande zu bringen. Der 
unmittelbare Zweck der Kanſerenz beſteht darin, daß die 
Vertreter der vier tercßmtchie durch eine Aus ſpra che 
Klarheit über die Richtlinien gewinnen, die für die 
weitere Behandlung der Donaufrage maß⸗ 
gebend ſein ſollen. Es beſteht alle die Möglichteit weiterer 
Konferenzen. Sollte Tardicu den Wunſch Daben, ſich vo. r⸗ 
ker mit Macdonalh über die beide Länder intereſſierenden 
&rugen onsſprechen, jo wird man engliſcherſeits kleine 
Hinderniſſe in den Weg legen. Die Vertreter Englands wer⸗ 
den ſich jedoch die Möglichkeit zu einer Erörterung der ver⸗ 
ſcicdenen vorliegenden Donaupläne uicht nehmen laſſen. 

Die Möglichkeil. daß dre Reparations⸗ 
rage im Rahmen der Zusammenkunft zur Sprache Toms 
mon kann, wird in London zugegeben. England, jo jagt der 
„Obſer ner“, habe ſeine Reparationspolitik me hralsein⸗ 
Mal deutlich dargelegt. ſo daß Englaud jetzt der 
Verlegung der franzöſiſchen Auffaſſung durch Tardieu ent⸗ 
gegeuſehe. 


Tie in Deutſchland 


umlaufenden Gerüchte über eine 


enaliſck⸗franzoſiſche Berftiändigung in der Nepara⸗ 
tiansfrage find. wie der diplomatiſche Korreſpondent des 
„Dailn Telegraph“ meldet, unbegründet. Die „Sun dan 


Times“ meint, daß die Reparationsverhandlungen ein 
vier jähriges Morgtorium und dauach deutſche Zahlun⸗ 
gen von etwa 400 Minionen Mart jährlich bringen würven. 


Deuiſchland und die Donaupläue 

Paris. Es iſt jetzt ziemlich ſich er. daß Miniſterpraſident 
Tardieu und Finanzminiſter Flandin ſich am Tonne 
aßend nach London begeben werden, um mit den engliſchen 
S tagtsmännern ſowohl über die Frage wirtſchaft⸗ 
lichen Donaub undes, wie über das Kriegstuyule 
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Dee und n em vorbereitend zu 
verhandeln. Der franzöfiſche Wunſch, mit England zu einer 
Art Voreinigung zu gelan⸗ gen und die Win ütſterbe⸗ 


gugnuug von der Vierm ächtekanferenz zu trennen, scheint ſich 
Alſo im vollen Umfange durchgesetzt erben., 
ſelfellos bat die deutſche Anregung, die Viermächtekon⸗ 
ferenz bis nach dem 10. April. dem Tage des zweiten Wahl⸗ 
ganges, zu verschieben, der Tendenz einer ſolchen engliſch⸗ 
im nzöſiſchen Voreinigung Vorſchub geleiſtet, wobei erſchwe⸗ 


Rücktritt des ſchweizer Geſandten 
in Berlin? 
Der ſchweizeriſche Geſandte in Berlin, Dr. Hermann Ruefenacht, 
ſoll ſich mit Rücktrittsabſichten tragen. Dr. Ruefe nacht vertritt 
die Schweiz ſeit beinahe zehn Jahren in der Reichshauptſtadt. 


rend ins Gewicht fällt, daß das deutſche Auswärtige Amt 
zur Zeit vom Meichskunzle r mitverwaltet wird und ein be⸗ 
ſenberer Außenminiſter, der ohne Rückſicht auf die inner⸗ 
pelitiſchen Vorgange in die außenpolitiſchen Verhandlungen 
hütre eingreifen lönnen, nicht zur Verfügung ſteht. 

Miniſterpräſident Tardieu will am Sonntag abend 
ober am Montag früh wieder non London nach Paris zu⸗ 
rückkehren. um ſich bis zum 11. April mit wichtigen Regie⸗ 
rungsgeſchüften zu befaff en. In franzöſiſchen noltikhen 
Kreiſen ſſt man mit dieſer Löſung einigermaßen zufrieden 
und ertlärt, daß Tardien „bereit“ ſei. am Montag, den 11. 
April in Sem mit Reichskanzler Brüning, Miniſterpräſident 
Macdonald und dem Vertreter Muſſolinis zur Ausſprache 
über die Donaufrage zuſammenzutreffen. In der franzö⸗ 
ſiſchen Preſſe werden andererſeits aber auch Befürchtungen 
laut, daß Macdonald zwiihen Frankreich und Deutſchland 
vermitteln und damit den Donauplan Tardieus zu Fall brin⸗ 
gen wolle. 


Wir benen zwiſchen Polen 
und Dentichland 


Abſchluß der Verhandlungen i: 


Berlin. Amtlich mird mitgeteilt: Die in den legren Wo⸗ 
chen in Warſchau geführten Besprechungen zwiſchen der deuk⸗ 
ſcen unn der polniſchen Regierung über die beutſck⸗polni⸗ 
ion Wireſchafts beziehungen find zum Abſchluß ge⸗ 
langt. Das Ziel der Beſprechnugen, einer weiteren Ber ſchär⸗ 
jung des Zollfricges zwiſchen beiden Ländern norzubeu⸗ 
gen und die aus der letzten Zeit ſtammenden neuen Beſchrün⸗ 
kungen des Handels nach Mägli⸗bkeit zu beſeitigen, iſt erreicht 
morden. Im großen und ganzen ſind die Einſuhemsglichkeiten 
des Jahres 1931 beiverſeits wieder hergeſtellt. Polni⸗ 
ſchorſefts werden für diejenigen Waren, für die noch dem 31. 
Trzember 1931 neue Einfuhrverbote in Kraft getreten ſind, 
Einfuhrlontingente gewährt, während deutſcherſeits die 
Anwendung des Obertarifs gegenüber Polen entſprechend ein⸗ 
geſchrüult wird. Die polnische Regierung wird ihrerſeits die 
Anwendung des Hüchſttarifes gegenüber Deutſchland auf Diejeni- 
gen Waren beſchränken, die bisher Kampfeinfuhrverhoten 
unterwarfen waren. 


Zeitung“ aus Warſchau: 
Wirtſchaftsverſtändigung 
in dem beide Teile ſich 


Dazu ſchreibt die „Voffiſch⸗ 
Formell tritt dieſe deutſch⸗polniſche 
durch einen Notenwechſel in Kraft, 


die Kündigung ihrer 8 innerhelb von ſwei Mons⸗ 


2 1 Dieſes kurzfriſtige Kündigunasrecht und die 
achliche Begrenzung a ui auf die Rücknahme nue der 
N Verſchärfungen des 3 ie a gibt dem gan zen den 
Charakter eines Kriſenab eo om mens 
Immerhin iſt damit Loch die erſte Wendurg zum Beſſern 
in den deutſch⸗polniſchen Handelsbeziehungen ſeit dem Tode 
des Geſandten Nauſcher erreicht. und Rauſchers Nachfolger 
v. Moltke darf nicht nur einen Verhandlungserfolg 
buchen, der der deutſchen Ausfuhr den volniſchen Markt für die 
Zukunft offenhält, ſondern auch eine leichte Enktſpau⸗ 


Wurſchau — Keine Kampfzölle — Beſſerung der Beziehungen? 


nung der allgemeinen Beziehungen zwiſchen den beiden 
Nackharſtaglen. die durch die Nichtratifizierung des Handelsver⸗ 
trages allmahlich recht unerfreulich geworden waren. Außen⸗ 
miniſter Zales li, der ſoeben aus Paris zurückgekehrt it, hat 
denn auch Wert darouf gelegt, dis Schlußverhandlungen mit 
Herrn v. Moltke ſeluft zu führen. 


Japaniſche Berſchwörer 
unter Mordanktiage 


Talio. Am Montag wu'den in Tolio 13 Mitglieder einer 
„Blutbrüderſchaft“⸗Verſchwörung zur Ermordung füh⸗ 
render japaniſcher Perſönlichkeiten aus Politik und Finanz 
unter Mordanklage vor Gericht geſtellt. Es hat ſich im Laufe 
der polizeilichen Nachſorſchungen herausgeſtellt, datz die Ver⸗ 
jchwörerbande, der bereits der frühere Finauzminiſter Inoune 
und Baron Dan zum Opier fielen, eine ſchwarze Liſte ihrer zu: 
künſtigen Opfer auſseſtellt hatte. Unter dieſen, deren Wirk⸗ 
ſamkeit die Verschwörer als „eine Geſahr für Japan“ be⸗ 
zeichnete, befanden ſich u. a. Prinz Smwionji, Graf Makino, 
Miniſterpräſident Inutaf, der frühere Miniſterpräſtdent Wa⸗ 


ladſult und der frühere Auzenminiſter Baron Shidehara. 


Japaniſche Bombeuflugzeuge 
bombardieren Kinkſchau 
Schanghai. Wie die chineſiſche Telegraphen⸗Agentur Gomyn 
mitteitl, haben am Sonntag japaniſche Bombenflugzeuge Kint⸗ 
ſchan bombardiert, wobei insgeſamt 20 Bomben abgeworfen 
wurden. Außerdem hoben japaniſche Bombenflugzeuge die deine: 


ſiſchen Stellungen mit Maſchinengewehren beſchoſſen, wobei über 


14 Perjonen getötet wurden, 
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das Inkrafttreten des deutſch⸗ 
rumäniſchen Zollabkommens 


Vukareſt. In Butareſt iſt der Bericht des Berliner 
rumäniſchen Gejandten Tasca eingetroffen, worin dieſer 
mitteilt, daß Deutſchland in der Tat bereit ſei das Vorzugs⸗ 
zollabkommen in Kraft zu ſetzen, jedoch ſei die deutſche Re⸗ 
gierung überraſcht, daß die rumaniſche Regierung mit einem 
beſtimmten Datum der Inkraftſetzung rechne. 

Dazu erklärt „Adeverul“, der deutſche Geſandte ? in 
Bukareſt habe der rumäniſchen Regierung den 20. April als 
Datum angegeben und teilt jetzt auf Grund des Berichts 
Tascas mit, daß Berlin überhaupt kein Datum genannt. 
ſondern | Rumänien freie Hand für ſeine Entſchlüſſe gelaſſen 
habe. Das Blatt ſtellt feſt. daß die Angelegenheit infolge⸗ 
deſſen weiter geprüft werde. Weſentlich deutlicher werd 
„Lupta“, die dem deutſchen Geſandten in unmäßverſtändlicher 
Form vorwirft, vorgegriffen und eigenmächtig einen be⸗ 
ſtimmten Termin für die Inkraftſetzung des Vorzugszoll— 
ablommens vorgeſchlagen zu haben. Die Preſſe macht den 
Verſuch, die Schuld für die Hinauszogerung der rumäntſchen 
Antwort dem deutſchen Geſandten in die Schuhe zu ſchieben, 
während augenſcheinlich der rumäniſche Außenminiſter nur 
Zeit gewinnen und die Entſcheidung ſolange hinauszögern 
will, bis die franzöſiſchen Vorſchläge konkrete Formen ange⸗ 
nommen haben. 


Krieg zwiſchen Amerika und Japan 
unvermeidlich 

Moskau. Die amtliche Heereszeitung „Der r o ec 
reiht in ihrer Sonntagsausgabe. daß ein Krieg zwiſchen 
Amerika und Japan um die Beherrſchung des Stillen Ozeans 
„unvermeidlich“ je. In einigen politiſchen Kroiien 
aluube mau au die Möglichteit eines gemeinſamen Vorgehens 
Amerikas und Sowjetrußlands, um den „japaniſchen Eingriffen 
auf, dem aſtatiſchen Feſtland“ entgegenzutreten. 


Regierung Venizelos bleibt 


Teilweiſe Zahlungseinſtellung. 
Athen. In der zweiten Konferenz der Regierung mit don 
Parteiführern unter Vorſitz des Staatspräſidenten Zai mes 


wurde, da der Royaliſtenführer. Tſaldaris den Eintritt in eine 
Koalition verweigerte, beſchloſſen. daß die Regierung Venizelos 
weiter im Amte verbleibt. Wahrſcheinlich wird lediglich eine 
Umbildung der Regierung vorgenommen werden Hleichzeitig 
hat die Regierung Venizelos die internationale Finanzkommiſ⸗ 
ren davon in Kenntnis geſetzt, daß Griechenland ab 1. April die 


Tilgung der Auslandsſchulden einſtellen und die Zinſenzahlung 
anſtatt in Geldpfunden, 
leiſten wird 


nunmehr nur noch in Papierpfunden 


Gründung eines deulſch-iiglieniſchen 
Kullur-Zuſtituts in Rom 
Die Villa Sciarra in Rom, wo das neue deutſch⸗italieniſche 
Kultur⸗Juſtitut, deſſen Gründung ſoeben beſchloſſen wurde, une 
tergebrecht wird. Die Einweihung findet am 3. April mit eiger 
Goethe⸗Feier ſtatt. Oben ſinls: Senator Gentile, der berühme 
italieniſche Philoſoph, der zum Präſidenten des Inſtiturs ernannt 
Wurde. 


| Pr 
a ee 
Feuerfeſtes Bapier 
Vor Berliner Erfinder, Paul Braun hat ein Verfahren erfun— 
den, durch das jede Sorte Papier unperbrenubar gemacht wers 
den kaun. Veſonders für Wertpapiere und Binknoten ſowie 
win tige Dekumcnte iſt dieſe Erfindung von großer Wibtigkeit. 


Floftengleichheit im Mittelmeer? 

Paris. Wie in politiſchen Kreiſen verlautet, hat am 
Freitag abend eine wichtige Beſprechung zwiſchen dem ita⸗ 
lieniſchen Botſchafter Manzoni und dem franzöſiſchen Wi: 
niſterpräſidenten Tardieu ſtattgefunden, die ſich angeblich 
ſawohl auf die Flotteufrage, wie auf die übrigen aktuellen 
Probleme bezog Ein Gerücht, dem jede amtliche Beſtätigung 
fablt. will ſogar wiſſen, daß zwiſchen Frankreich und Ita⸗ 
lien bereits ein Abkommen über Flottengleichheit im Mittels 
meer zuſtande gekommen ſei. Gut unterrichtete Perſönlich⸗ 
keiten halten dieſe Nachricht für zum mindeſten verfrüht, be⸗ 
tonen jedoch gleichzeitig, daß ein lebhafter Meinungsaus⸗ 
tauſch im Gange ſei. In dieſem Sinne wird auch die an 
Italien gerichtete Wendung aus der Tardieu⸗Rede im Senat 
bewertet. Der Miniſterpräſident äuperte bekanntlich, daß es 
notwendig ſei, die letzten zwiſohen Frankreich und Italien 
heitehenden Hinderniſſe aus dem Wege zu räumen. 


Jatiſer Tagung des Völkerbunds⸗ 
Finanzansſchuſſes beendet 

Paris. Der Finanzausſchuß des Völkerbundes gibt am 
Donnerstag mittag folgende Mitteilung heraus: „Der Fi⸗ 
nanzausſchuß des Völkerbundes, der in Paris tagte. wird 
heute ſeine Arbeiten abſchließen. Der Bericht wird dem 
Pölterbundsrat unterbreitet werden, der bis zum 10. April 
darüber beraten wird. Erſt zu dieſem Zeitpunkt wird der 
Mas die Ergobniſſe der Arbeiten bekanntgeben.“ 


Die Auſſen befeſtigen den Dnieſtr 

Nach einer Meldungen des Pariſer „Le Journal“ ſoll 
ruſſiſche Generolftab ſich mit der Abſicht tragen, am 
Dnieſtr eine dreifache Linie von Befeſtigungen zu errichten. 
Dieſe Befeſtigung hat Defenſtocharakter und ſteht im Zus | 
ſämmenhang mit der Beunruhigung, die das Vorgehen Ja⸗ 
paus in den maßgebenden ruſſiſchen Kreiſen erregte. Man 
rechnet damit, daß Rußland gezwungen ſein könnte, das 
Schworgewicht feier Politik nach dem Oſten zu verlegen und 
will ſich deshalb gegen einen rumäniſchen Angriff ſichern. 
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42. Forlſetzung. 

Die Steppe prangie in höchſter Blüte. Einmal im Jahr 
gab fie mit offenen Händen, ſchenkte m Ueberſchwang, konnte 
fich gar nicht genug tun des Gebens 

Hullderte von Habichten haſchten ſich in der blauen Luft. 
Die Hengſte wieherten auf Sturmgewaltig, alles vor ſich 
niederrennend, in wilder unbandiger Kraft und Liebesfreude, 
ſetzten ſie den zitternden Stuten nach 

Tauſend und abertauſend Sterne ſtänden des Nachts am 
Himmel, heller gieißender, verheißungsvoller als anderswo. 
Gleich dunllen Wolken zogen hoch oben die wilden Schwäne 
nach Norden hin. 

Um dieſe Zeit meldete Raſa Boſauyl dem 
Rückkehr 

Zehn Monate war fie fort geweſen 
lange Monate. 

ie ſei froh, wieder nach Haufe zu kommen, ſo ſchrieb 
ſie. Sie habe ſich ſatt geſehen an der Welt. Es gäbe auch 
anderswo Leid und Tränen — genau wie in der Steppe. 

Sie hatte vergeſſen, verwunden, freute ſich Boſanyi. Es 
würde alles wieder ſein wie früher. Er wollte ſie nun auch 
nicht lauger mehr quälen. Ettel Nova zu heiraten Nur Ruhe 
und Friede ſollte fe in der Heimat erwarten. 

Er ſchwankte zwiſchen Angſt und Hoffen, und als er ſie 
dann in den Armen hielt behandelte er ſie wie ein Kind, das 
lange krankt geweſen und nun ſeiner Geneſung entgegenſieht 

Sie war nicht hager geworden und vergrämt und ab⸗ 
gemagert, wie er gefürchtet hatte hre Formen erſchtenen 
ihm ſogar voller Nur ſtill. fehr ſtill war ſie für ihre zwanzig 


Vater ihre 


zehn lange, über- 


Jahre Ihre dunkelblauen Augen ſahen klug und wiſſend in 
die Welt. Es war ein Wägen und Horſchen in ihnen, dem 


man nicht entrinnen konnte 

Gleich am erſten Abend ihres Nachhauſekommens gingen 
fie zuſammen nach den Feldern. Raia wollte Janos be⸗ 
grüßen. 


Irland verlangt ſeine Freiheit 


Die iriſchen Iſterkundgebungen — Eine englandſeindliche Erktärung des rend. ikaniſchen Armeerates 


Dublin. Am Oſtermontag fanden in allen größeren Städten 
des triſchen Freiſtaates die erwarteten großen Rund: 
gebungen der iriſchen republitaniſchen Armee 
ſtatt, an denen jedoch keine iriſchen Regierungsmitglieder teti⸗ 
nahmen. In Dublin allein beteiligten ſich an den Kundgebungen 
15000 Perſonen. Sie marſchierten in militäriſchen Formalio⸗ 
ren mit Offizieren an der Spitze jeder Abtetlung. Auf die 
rcpublikaniſche Armee felgten die republikaniſchen Pfadfinder 
uud anſchließend die republikaniſchen Frauenverkände. Zehn— 
lauſende non Menſchen ſahen den Schauſpiel zu. Auch in Ulſter 
wurde eine geheime Kundgebung abgehalten, 
obgleich die nordiriſche Regierung ſie ſtreng verboten 
hatte 

Auf allen Nerauſtaltungen wurde eine Kundmachung 

des republikaniſchen Bemeerates verleſen, die fig in 

ſcharfen Worten gegen die eugliſche Herrſchaſt wendet 

und die Errichtung einer freien iriſchen Nepublik fordert. 
Die Nytwendigkeit fir das Beſtehen der republikaniſchen Armes, 
fo heißt es in der Kundmachung u. a., ſei ſolenge gegeben, wie 
Irland gezwungen ſei, ein Mitglied des eugliſchen Woltreiches 
zu bleiben. Es ſei die Pflicht aller Republikaner, den engliſchz 
friſchen Vertrag zu beſejtigen. Die Jugend wird aufgefordert, 
„Die Führung zu ergreifen, die Verbindung mit dem morderi⸗ 
ſchen Imperialismus zu durchbrechen und die Macht aus 
den Händen derjenigen zu entreißen, die dieſen Imperia⸗ 
lismvus verewigen möchten“. 


Japan- Parlament genehmigt weitere 
Mili“ärkredite 

Tokio. Das japaniſche Parlament beſtätigte alle militä⸗ 
riſchen Kredite für den Unterhalt der japaniſchen Truppen 
in der Mandſchurei und in Schanghai im Betrage von 79 
Millionen Yen, die bereits ausgegeben ſind. Es bewilligte 
ferner 67,5 Millionen Von für weitere Ausgaben zu dem 
gleichen Zweck. 


Goethe und die Weltliteratur 
Abſchluß der Goethe⸗Gedenkreden. 


Weimar. Die 15 Redner umfaſſende Reihe der Goethe— 
ging am Sonnabend vormittag 
Univerſitätsprofeſſors 


mit einem 
Strich über 


Gedenkreden 
Vortrag des Verner 


„Goethes Stellung in der Weltliteratur“ zu Ende. Er er⸗ 
klärte u. a., das Geheimnis weltliterariſcher Einwirkung 
Goethes beſtehe darin, daß er die Vereinigung der verſchie⸗ 
denen fremden Kulturelemente in ſich vollzogen hat, ohne 
den Argrund deutſcher Eigenart zu verlieren. Dio Aus⸗ 
führungen des Redners, die gewiſſermaßen noch einmal eine 
Zuſammenfaſſung der Belenntniſſe der verſchiedenen nu 
tinnalen Bekenntniſſe zu Goethe von geiſtiger Warte aus 
darſtellten, fanden den ſtärkſten Beifall aller in dieſer Poche 
gehaltenen Gedenkreden. 


Goethefeier in der Sowiefunion 

Moskau. Am Oſterſonntag jand in Moskau eine Gesthefsier 
ſtatt. en der der Außenkommiſſar Litwino w, Zeſſen Steil⸗ 
vertreter, der deutſche Botſchafrer von Dirckſen Sowie der 
polniſche und der üſterreich⸗ che Geſandte teilgenommen haben. 
Anſprachen hielten in deutſcher und ruſſiſcher Sprache Profeſſor 
Braude und Profeſſor Rjaſanow die die Bedeutung Goethes 
für die Weltliteratur hervorhoben. 


Falſche Nachricht über einen Mord 

Tſcheuſſochau. Im Auguſt 1929 rerſchwand in einem 
Dorf des tſchenßtſochguer Kreiſes unter gebeimnispollen Um⸗ 
ſtänden der 29 jährige Isidor Gajoweiyk, der Beſitzer eines 
Lebensmittelgeſchäfſts. Gajowezyk lebte verſchwenderiſch und 
als er verſchmunden war, verbreitete ſich die Nachricht, daß 
er ermordet worden ſei. Als dis polizeilichen Nachforſchun. 
gen begannen, wurde gemeldet, daß die Leiche gevierteilt 
und die einzelnen Stücke in verſchiedenen Orten des Kreiſes 
begraben worden ſeien. Trotz allen Eifers gelang es der 
Polizei jedoch nicht, den Mördern auf die Spur zu kommen. 

Jetzt endlich wurde feſtgeſtellt. daß Gajowezyk, der ſei⸗ 
nen Gläubigern einige tauſend Zloty herausgoelockt hatte, 
naeh) Danzig flüchtete und von da nach Neuſtadt. wo er einige 
Zeit Sanitätsdienſte verſah. Gegenwärtig befindet er ich in 
Gdingen. Die Nachrichten über ſeine Ermordung dürfte er 
ſelbſt ausgeſtreut haben. um ſein Verſchwinden zu moti⸗ 
pieren. Er wird ſich nun vor dem Gericht zu verantworten 
haben. x . 


Slraßzenſchlachk gegen Studenten in Bukareſt 
Abſperrungsmaßnahmen der Gendarmerie in der Nähe der Aniperſität in Bukareſt. 
Die Studentenſchaft der Vukareſter »Univerſität, die fh durch d aas neue Hochſchulgeſetz benachteiligt fühlt, veranſtaltete einen 


Demonſtrationszug gegen die Regierung. 


Dabei kam es zu blutigen Zufammenſtößen zwiſchen 


Studenten. die vorwiegend 


der ne tionaltiſtiſch eingeſtellten „Eiſernen Garde“ angehörten und der Polizei. 


Der Hirte reichte ihr mit unbeweglichem Geſicht die Hand. 


„Wieder zurück?“ Es klang tonlos gleichmütig. 
Sie nickte und beugte ſich über den Hund, um ihn zu 
ſtreſcheln. 

„Was haſt du da?“ fragte Boſonyi und zeigte erſtaunt 
auf das Bündel, aus dem ſich zwei kugelrunde, nackte Aerm⸗ 
chen ſtreckten. 0 

„Ein Kind, Herr.“ Es klang io gleichmütig wie die Be- 
grüßung zuvor. 

„Das ſehe ich.“ lachte der Gutsherr 
elnem Kinde?“ 

„Man hat mir's vor die Tür gelegt, vor Wochen ſchon 
Es wird wohl eines von denen ſein, die zuviel find.” 

„Und du behältſmes?“ 

„Was ſonſt?“ Der Alte ah erſtaunt zu Voſanyi auf. 

„Es mad dir doch Mühe,“ ſprach dieſer auf ihn ein. 

Ein Achſelzucken. 

„Gib's einer von den Mägden, die bei mir ſchaffen. Später 
kann man ſeben. was aus ihm wird.“ 

Janos griff nach dem Bündel, drückte es an ſich und 
wiegte es ſachte auf und ab. „Herr, ich weiß, es iſt gut ge: 
meint von Euch. aber ich behalt' es ſelber. Für mim, den 
Jungen und den Kaichka reicht es Es könnte eines Tages 
ſeln Vater kommen oder ſelne Mutter und es zurückver⸗ 
langen. Dann müßt ich ſagen Ich hab's nicht gut betreut.“ 

„Du biſt ein komiſcher Kauz.“ ſprach Voſanyi. Aber es 
klang nicht unfreundlich. 

Raja trat näher herzu, beſah den Kleinen und ſtreckte die 
Hunde nach ihm aus. Janos legte ihr unbeweglichen Ge⸗ 
ſichtes den Jungen in die Arme Ihre Wangen neigten ſich 
gegen die zartroſigen des Knaben Mit zuckenden Lippen be: 
rührte fie den feuchtroten, kleinen Mund 

In Janos Zügen regte ſich keine Muskel. 

„Wenn du etwas brauchſt für den Jungen,“ ſagte Bo⸗ 
zanyt, dem es aufriel. wie zärtlich die Augen der Tochter an 
dem Kinde ruhten. „dann ſag es meiner Raja Eine Frau 
hat für fo etwas mehr Verſtändnis als ein Mann“ 
ae Nicken des Hirten Dann war das Geſpräch zu 

nde. 

Naja legte das Bündel in Janos' Arm zurück Ihre Augen 
ſchrſen und flehten Er lächelte und drückte den Kleinen an 
ſich „Nicht wahr mein Bübchen es liegt ſich weich bei mir, 
jo weich! Nicht wahr? — Eija, mein Kindchen, eijal“ 


„Wie kommſt du zu 


Tränen ſchoſſen dem Mädchen in die Augen. Wortlos 
wandte es ſich zum Gehen und eilte dem Vater nad). 

Boſanyi ſah das feuchte Glänzen über Rajas dunklen 
Wimpern. „Armes Wurm!“ äußerte er mitleidig „Ueber 
eine ſolche Rabenmutter, die es fertig bringt, ihr Kind vor 
Nen e Tür zu legen, ſollte es Feuer und Schwefel 
gießen“ 

Geſenkten Hauptes ſchritt Raja neben ihm her. „Wer 
weiß, weſches Opfer es ihr geweſen iſt,“ ſagte fie nach einer 
Weile des Wanderns, . 

„Opfer?“ Boſanyi t riß zorg einen Buſchel Ackerwindon. 
der ſich zwiſchen das werdende Getreide zwängte aus dem 
Boden und warf ihn auf den Weg „Da taxterit du dieſe 
Sorte von Frauenzimmern folſch Die wollte das Kind ganz 
einfach las ſein. Es hätte ihr Mühe gemacht. Sie hätte ihr 
Brot mit ihm teilen müſſen Allein durch die Welt zu vaga⸗ 
bundieren, das iſt bequemer Nächſtes Jahr legt fie dem 
Janos wieder eins Hor die Hütte.“ 

„Vater!“ Naja ſaß das Schluch zen in der Kehle. 

„Wart's ab“ ſagte er eindrenglich „Uebrigens kann es 
nicht ſchaden, wenn du ab und zu nach dem Knaben ſiehſt 
Der Janos tt doch ein Mann, und ein alter noch dazu Was 
verſteht der von kleinen Kindern!“ 

Sie ſprach ihr „Ja“ ohne den Vater anzuſehen 

Am anderen Morgen waren ihre Kiſſen naß von Tränen. 


* * 
- 


_ Diejes Jahr kamen Aga und 
Steppe. Rosmarie hatte ſich ber 
‚sußgelen! verletzt Die Heilung 
Arzt gehofft hafte Den halben 
Sechzehnjahrige ſtille liegen und als es ihr endlich erlaubt 
war aufzuſtehen ging es nur mit Mühe und auf zwe! Stöcke 
geſtützt. Es war eine harte Geduldprobe für das Kind 
Auch Großmutter Horvath wartete vergebens auf den 
Enkel Er weilte in Amerika und ichrieb, er würde auch noch 
den folgenden Winter über dort bleiben Er ſei Verträge 
eingegangen, die er nicht löſen wolle 

Die Greiſin las die Zellen und wußte doch, daß er ihr den 
wahren Grund ſeines Fernbleſbens verſchwieg. Es gab eben 
Dinge, die ihre Zeit brauchten, bis man darüber hinwegkam. 

(Fortſetzung folgt) 


Rosmarie nicht nach der 
einem Ausflug dus rechte 
war langwieriger. als der 
Sommer über mußte die 


Saurahätte u. Amgebung 


Nach dem Feſte. 

Verſtummt find die Oſterglocken, — die grauen Alltags: 
„Argen ſind wieder angebrocheſt. Wenn un, auch Dir beiden 
Oſterfejertage etwas Licht“ ins „Dunkel“ brachten, jo flohen 
wir erneut an der Schwelle des emfigen Haſtens und der 
Unruhe, Heller Sonnenſchein überraſchte an beiden Feier⸗ 
tagen die Allgemeinheit, die in reichlichem Maße ſich an den 
warmen Sonnenſtrahlen labte. Woran jollte man ſich denn 
ſonſt laben, in dieſer ſchweren Kriſenzeit? War es nicht 
einzig und allein die freie Natur, die den Menſchen ange⸗ 
nehmen Aufenthalt bot? In großen Scharen unternahmen 
die Lufthungrigen an beiden Feſttagen Spaziergänge nach 
den nahen Grünanlagen und dem beliebten Bienbofpark. 

Trotz des hellen Sonnenſcheines wehte doch noch ein 
kalter winterlicher Windo. der im Schatten einen zum 
Fréſteln brachte. Unmöglich erſchien es daher die neueſten 
„SommersModen“ zur Schau zu bringen. Alle anderen 
Jahre ſtanden die Oſterfeiertage im Zeichen einer ſorm— 
gerechten „Modeſchau“. In dieſem dagegen traf das Oſterfeſt 
noch im kalten Monat März, der — trotz des Frühlingsan⸗ 
fangs, — immer noch winterlichen Charakter trägt. 

Geſchäftlich ſtanden die Oſterſeiertage auf einem nis 
drigen Niveau. An den Tagen vor dem Feſt wieſen die Ge⸗ 
ſchafte eine gähnende Leere auf, erſt am Sonnabend be 
Ichten ſich dieſe ein wenig. Es wurden nur die notbürftig⸗ 
ſten Artikel, und auch da nur ſehr vorſichtig gelauft. Reißen⸗ 
den Abſatz fanden wie immer die traditionellen „Djtereier“, 
In der Konfeltionsbrande blieb es vollkommen ruhig. Auch 
die Kaffees und Reftaurants wieſen nicht die Umſätze auf, 
mie in den bisherigen Jahren. Das lag wohl daran, daß 
die Feiertage kurz vor dem Erſten trafen. Aber auch der 
chroniſche Lohn⸗ und Perſonenabbau dürfte viel zu der 
ſchlechten Geſchäftslage beitragen. — Eine erfreuliche Er⸗ 
ſcheinung konnte feſtgehalten werden. Nämlich die Kirchen 
konnten kaum die vielen Gläubigen faſſen, die an beiden 
Feſttagen den Gotreshäuſern zuſtrömten. In der St. Au⸗ 
toniuskirche fand am 1. Oſterfeiertag ein feierlicher Gottes⸗ 
dienſt auf die Intention der Fleiſcher- und Wurſtmacher⸗ 
Zwangsinnung Siemianowitz ſtatt, an weſchem auch ein 
großer Teil anderer Handwerker teilnahmen. 

Die Ingend vertrieb die freie Zeit auf den Sportplätzen 
und auf der „Rennbahn“. An ſportlichen Veronſtaltungen 
mangelte es nicht, die Auswahl war rieſengroß. 

Zwar ſind die Oſterfriertage vorüber, — eine Hoffnung 
eilt uns jedoch vorgus, und zwar die auf den Sommer. — 
Möge dieſer warme Sonnenſtrahl nicht nur in die Natur, 
ſondern auch in die dunkle und trübe Zeit fallen. m. 


Deutſche Thentergemeinde, Ortsgruppe Siemianowitz. Bil⸗ 
lefts⸗Vorausbeſtellungen für die Aufführung im 
Kattowitz werden nach wie vor vom Geſchäfteführer der Orts⸗ 
gruppe A. Matnſſet, ul. Bytoutska 2, entgegengenommen. Ayr 
Montag, den 4. April gelangt im Abonheenent B (grüne Kar⸗ 
ten) die Komödie „Zum geldenen Anker“ zur Aufführung. Eine 
Wiederholung dieſer Aufführung findet nicht ſtalt. Am Don⸗ 
nerstag, den 7. April iſt die Erſtaufführung der neneintudkerten 
Operette „Der Zigeunerprimas“ in. 
⸗o⸗ Tauben find müntend der Saatzeit einzuſperren. Der 
Amgvol tand von Siemiandwitz gibt bekannt, daß laut Wire 
graph 15 der Forſt⸗ und Feldpolizeiverordnungen während der 
Frühlahrsſagtzeit, das iſt vom 1. April bis 15. Mai. fämtliche 
Tanben eingeſperrt zu halten ſind. Zuwiderhandeungen wer⸗ 
deu (treng beſtraft. 


zo⸗ Wer iſt der ehrliche Finder? Am t. Oſterfetertige 
wurde uuf dem Wege von der St Antoniustirche in Siemig io: 


witz über die Anlagen an der Hütte, dann ul. Sienkiewicga 
(Hürtenſtraße), Beuthenerſtraße, nach dem Dominium von 
einer Dame ein goldenes Armband verloren. Der ehrliche Fin⸗ 
der wird gebeten, dieſos in der Geſchäftsſtelle der „Laurahütte⸗ 
Siemianowitzer Zeitung“ abzugeben, 

Achtzelmjährige begeht Selbſtmord. Nach einem Familien⸗ 
ſtreit nahm die 18 jährige ledige Blaszazyl aus Siemianomitz, 
ul. Malefki em Sonnabend abend Eſſigeſſeuz zu ſich. Unter 


qualvollen Leiden verſchied ſie kurz wach der Tal. Die Lebeng⸗ 
milde murde ins Knappſchaftslazarett überführt. m. 


o- Beim Feuſterputzen aus dem Fenſter geſtürzt. Ein De 
dauerlicker Unfall ereignete ſich am vergangenen Sonnabend auf 
der ul. Koscielna in Siemtanowitz. Beim Putzen der Fenjfter 
der im Hochparterre befindlichen Gemeinde⸗Werkſtatt ſtür te Die 
Frau Haida plötzlich auf das Pflaster herunter, wobei ſie einen 
kumplizierten Beinbruch erlitt. Sie wurde in des Hütten⸗ 
le arett eingeliefert. 

Beſtraſtter Leichtſinn. Der Schuhmachergejelle M. aus 
Siemianowitz lief am Sonntag abend einer Straßenbahn 
nach. An der Biegung Hürtenſtraße, gegenüber des Ver⸗ 
waltungsgebäudes der Laurahütte verſuchte er auf die 
fahrende Straßenbohn zu ſpringen. Mit einem Hoſenbein 
blieb er jedoch am Trittbrett hangen und ſtürzte zu Boden. 
Einige Meter wurde der Bedauernswerte auf der Straße 
geſchleift, bis ſchließlich die Hoſe nachgab und er mit blutigen 
Knochen an der Anfallſtelle zurückblieb. Mitleidige Leute 
nahmen den Verunglückten nach Haus. nt. 

Der Raubüverfall auf die Gemüſehändlerin Hauke var 
Gericht. Vor dem Landgericht in Kattowitz wird am 6. April 
der Kaubiüberfall, der im vergangenen Jahre auf die Hͤnd⸗ 
lerin Hanke aus Siemianowitz verübt wurde. zur Verhand⸗ 
lung lommen. Nebſt den Tätern find eine Anzahl Zeugen 
vorgeladen. n m. 

Db Eine Funre Kartoffeln geſtoßlen. Ein, überaus frecher 
Diebſtahl wurde in der Nacht zum Oſterſonnabend auf dem Do⸗ 
minium Stemianowitz ausgeführt Einige unbekannte Täter 
erſchienen mit einem Fuhrwer! auf dem Domſinfum, öffneten 
“ine Rartoffelmicte. luden den Wagen mit Kartoffeln voll und 
fuhren in unbekannter Richtung davon Von den Tätern ſehlt 
jede Spur 

Hochofen der Laurahütte wird in Betrieb geſetgt. In 
Arbeiterkreiſen mird augenblicklich recht viel von der Inbe⸗ 
triebſetzung des Hochofens in der Laurahütte geſprochen. 
Schon vor Monaten tauchte ein ähnliches Gerücht auf, doch 
hat ſich dieſes leider nicht bewahrheitet. Sollte diesmal 
wirklich an dieſer Meldung etwas wahres ſein, ſo könnten 
einige hundert Arbeiter wieder Beſchäftiaung finden. Den 
Gerichten nach ſoll die Arbeit Mitle April oder Anfang 
Mai aufgenommen werden. Ganz unmöglich erſchient dies 
nicht, zumal das Rohrwerl und Verzinkerei mit größeren 
Aufträgen bedacht wurden. Eine offizielle Bepätigung dieſer 


Nachricht liegt noch nicht vor. a. 
— ( ( r 
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wurden die Kanaliſationsarbeiten 


Sporkneuigkeiten aus Siemia nowitz 


Au gern unterliegt gegen Bittkow⸗Michalkowitz — Klaſſenarmes Weitipiel auf dem Gionsiplatz 
Ein ſch öner Erfolg der „Freien Fußballer“ — Geniation im Handballfport — Sporiallerlei 


Fußball. 

Bittlow⸗Michallagwitz komb. — K. S. Iskra Laurahütke 2:0 (2:0). 

Nachdem bereils am Vorſenntag der K. S. 07 ven der 
Kombinatien die Segel ſtreichen mußte, glaubte man, daß der 

S. Isira, der in kompletter Auſſtellung angetreten iſt. nrdent: 
rnanche nehmen wird. Wider Erwarten iſt jedoch dos 
Gegenteil eingetroffen. Iskra mußte ſich nech höher wie der 
K. S. 07 von den Kombinierten ſchlagen laſſen. In der erilen 
Halbzeit waren die Kombinierten im guten Fahrwaſſer. Bereits 
in der 20. Minute ſchoß der Linksaußen den erſten Treffer. 
Fünfzehn Minuten ſpäter war es der Mittelſtürmer von Bitt⸗ 
trip, der ein weiteres Tor ſchoß. Bis zum Seitenwechſel waren 


die Dörfler“ ſtets Kerzen der Situation. Rach der Pauſe 
waren zunächſt die Iskraner tonangebend. Zwar verſuchte hin 
und wieder der Sturm gefährliche Schüſſe anzumenden doch 


meiſterte alle dieſe der fabelhafte Torhüter. Laugſam flaute das 


Spiel ob. Bis zum Schluß waren keine inlereſſanten Momente 
mehr feſtzuſtellen. Als Schiedsrichter fungierte Koſſek Laurs⸗ 
hütte. 


(u 


Vor dem Hauptſpiel trafen ſich die Reſerven des K. 
VBittkew und Istra. Auch hier unterlagen die Iskraner. 

K. S. Slonsk Laurahiltte Grünweiß Beuthen 4:3 (2:2). 

Der erſte Stare der Grünweiß⸗Elf aus Beuthen endele mit 
einem Mißerfolg. Das Spiel ſelbſt litt ſtark unter dem Schieds⸗ 


richter, der die Beutbener ſtark benachteiligte. Iwei klare 
Abfcilstore, ſewie ein unberechtigter Elfmeter brachten die 


Beuthener um den Sieg. Wir können das nicht gutheißen, daß 
Vereinsſchieds richter internationale Treffen leiten. Gerade bei 
ſolchen Begegnungen muß bie größte Rücſicht Vorſchub nehmen, 
Nath Spielaufang legten die Slensker ſefort ein ſcharfes Tempo 
ein und üͤberrumpelten die Beuthener. Langſam kamen jedoch 
die Deufſchoberſchleſien auf. und auch fe unternahmen geführliche 
Ergenaktionen. In der 20. Minute lam Veuthen in Führung. 
Einige Minuten ſpäter ſiel der Ausgleich. Wieder kamen dle 
Beutheuer zum zweiten Treffer und mit 2:1 hätten die Mann- 
ſchaften die Seiten gewechſelt, wenn nicht der Schiedarichter 
einen vellkommen unberechtigten Elfmeter gegen die Deutſch— 
eberfchlefier verhannen kätte. Dieſer wurde ven Elonst prompt 
zum Ausgleichster verwondelt. Nach Seitenwechſel erzielten die 
Slensler zwei weitere Tore, die aus klarer Abſeitsſtellung ges 
ſcheſſen wurden. 5 


| 
| 


Im Vorſpiel trafen ſich die Reſerven von 07 und Efonst, 
Mit 1:2 konnte 07, Slonsk ſchlagen. 


Freier Sportverein — R. K. S. Kattamitz 2:2 (1:0). 

Der Freie Sportverein abſelvierte am Oſtermentag auf dan 
Iskraplatz ſein erſtes Fußballwettſpiel Sein Gegner war der 
ſpieltüchtige R. K. S Kattewitz. Die Freien Sportler, die mit 
einer Mannſchaft von bekonnten Fußballern der Ortsvereine 
antraten, führten ein ſchönes Spiel vor, und fonnten die Katto⸗ 
witzer Eöſte mit 3:2 beſiegen Schiedsrichler Bryſch war nicht 
auf der Hohe. 

Handball. 
Senſatlonelle Niederlage des Ortsmeiſters. 

Am Oſtermontag begegneten ſich auf dem Iskrapfatz die 
Handballmaunſchaften des Freien Sportreretus und des Evay— 
geliſchen Jugendbundes in einem Ircundechaftswettſpiel. Dieſes 
endete mit einer Ueberraſchung. Die ſieggeröhnten Jugend⸗ 
bündler mußten von den eifrig kämpfenden Freien Sportlern 
cine 3:1⸗Riederlage hinnehmen. Schwertfeger als Schiedsrichter 
leitete das Spiel in umſichtiger Meile, 

Die zweite Mannſchaſt des Evangeliſchen Jugendbundes 
ſchlud die gleiche des Freien Sportvereins überlegen mit 4:0. 

Boxen. 

2. K. S. 29 Kattewig — Amateurbextlub Lourahütte. 

Am kemmenden Freitag, den 1. April d. Is., ſindet im Sog! 
„Zwei Linden“ eine Qualiſikations⸗ Begegnung zwiſchen eben- 
genannten Vereinen ſtatt. Die 10 beiten Boxer beider Vereine 
neiden im Ring ihre Kräfte meſſen. Die Sieger ous Diejer 
Begegnung werden am 10. April gegen den mehrfachen deutſchen 
Maunnſchafts meiſter Colenia Koln, der bekanntlich vom Amatenr— 
boxllub Laurahötte verpflichtet wurde, antreten. Um allen die 
Möplichteit zu geben den Kämpfen beizuwohnen. hat der ners 
anſtaltende Verein die Eintrittspreiſe wesentlich ermäßigt. Sie 
betragen 50 Groſchen, 1 Zl. und 2 31. Beginn abends 8 Uhr. 

Amateurbexklub Laurahütte. 

Am Mittwoch, den 30. d. Te, findet im Vereinslokal Pros 
chofto eine äußerſt wichtige Varſtandsſitzung ſtatt, zu welcher alle 
Mitglieder gebeten werden, pünktlich und zahlreich zu erſchoinen. 
Anfang 7,30 Uhr. m. 


„„ —) t n ————— — — . —-— 


⸗o⸗ Die Gemeinde Siemlanomitz vergibt Arbeiten an 
auswärtige Firmen. Die Gemeinde Siemianowitz hat die 
Schleſſerarbeiten für die neue Vollsſchule auf der ul. Ma⸗ 
tejki öffentlich ausgeſchrieben. Eingegangen find 6 Angebote, 
und zwar zwei Angebote von auswärtigen Firmen und vier 
von Siemiangwitzer Schloſſermeiſtern. Das niedrigſte An⸗ 
gebos für die Kanaliſterungsarbeiten betrug 7 221 Zloty und 
das böchſte 12 940 Zloty. und für die übrigen Schloſſer⸗ 
arbeiten betrun das niedsigfte Angebot 10 822,50 Zloty und 
das böchſte 18 844,00 Zlolg. Die niedrigſten Angebote gaben 
die beiden auswärtigen Firmen ab. Da die Siemiancwitzer 
Schloſſermeiſter auf die niedrigſten Preiſe nicht eingehen 
wollten, weil ſie dabei zuſetzen würden, bat die Gemeinde die 
Arbeiten an die auswärtigen Firmen vergeben, und zwar 
der Firma Nieſtrof in 
224 Zloty und die übrigen Schloſſer⸗ 
in Kattowitz zum Preiſe von 
10 822.50 Zloty übertragen. Die Sieminnowitzer Schloſſer⸗ 
meiſter ſind wieder einmal leer ausgegangen. Ob die Ge: 
meinde trotz der niedrigen Preiſe mit den auswärtigen Site 
men zufrieden ſein wird, bleibt abzuwarten. 


o. Zur Verſtgatlichung des kommunalen Knahengymna⸗ 
ſiums. Wie wir bereits berichteten, wird am 1. April d. J. 
das hieſige mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftliche Knabengym⸗ 
naſium vom Staate übernommen. Das Mädchengymnaſtum 
jedoch behält meiter den Charakter einer kommunalen 
Schule. Ein Teil der Lehrkräfte mir dem Direktor tritt 
damit in den Staatsdienſt, während 9 Lehrer für das Mäd⸗ 
ckengumnafium im Geimeindestat verbleiben. Die jährlichen 
Ausgaben für dasMädchengumnaſium werden den emeinde⸗ 
etar mit etwa 78 009 Zloty belaſten. So lange das ver⸗ 
ſtaatlichte Knabengyinnaſſum und das Mödcheugymnaſium 
im ſelben Gebände untergebracht find, wird Die Gemeinde 


rm 


Tichau zum Preiſe von 7 
arbeitender Firma Schöpe 


auch die Unterhaltungskoſten des Gebändes lragen muſſen. 


Es liegt daher im Intereſſe der Gemeinde, das Mädchen⸗ 


gnmnaſtum je bald als möglich in einem anderen Gebäude 


unterzubringen. Bis auf weiteres ſoll das Mädchengymna— 
jium in der Vollsſchule Piramowicza, auf der ul. Stabila, 
untergebracht werden. Oh nach Fertigſtellung der neuen 
Volksſchule auf der nlica Matejki das Mädchengymnaſium 
in dieſe Schule verlegt wird, iſt noch nicht entſchieden. 

Vom Standesamt. In der Zeit vom 19.—26. Marz d. 
Is. find am hieſigen Standesamt 10 Neugeburten gemeldet 


werden, Damon 6 Knaben und J Mädchen. Geſtorben find in 
Jerſelben Zeit: Erich Beſch, Norbert Urbanek, Joſef Schwi⸗ 


talla, Adolf Koſa, Roman Jojt und Marte Gdulla. 

o. Weihe des neuen Altars der heil. Theresia in der 
Kreuzkirche. Am zweiten Oſterſeiertag wurde in der Kreuz⸗ 
kirche der neue Altar der hl. Thereſia vom Kinde Jeſu feier⸗ 
lich eingeteiht. Um 9.45 Uhr verfammelten ſich die Paro⸗ 
damen und kirchlichen Vereine vor der Pfarrei, von wo fie 
um 10 Uhr in feierlicher Prozeſſton. unter Führung der 
Prieſter, in die Kirche gingen wo Geiſtlicher Rat Pfarrer 
Kozlik die Weihe des neuen Allars vornahm. Nachm. d Uhr 
fand im kath. Vereinshaus eine Akademie ſtatt. 

Lied von der Glocke. Zum Abſchluß unſerer Vorbeſprechung 
über das Chorkonzert des St. CTücilienvereins au der Krenz⸗ 
kirche bringen wir heute die Namen der Soliſten und das mer 
naue Programm. Den Soprempart ſind Frl. Kätbe Oeyr, 
Geſangslehrerin in Beuthen. Tenorpartien ſingt Herr 
Theo Wosnitza, Gleiwitz und die Partie des Mecters Herr 
Julius Tarſchis, Oberkantor, Beuthen. Der Chor ſtelli ſich 
nur aus den aktiven Mitgliedern des gbengenannten Kirchen⸗ 
chores zufſammen. Der instrumentale Teil wird von der Mu⸗ 
rinelepelle Kattowitz beſtritten. Die muſikaliſche Leitung des 
Abends liegt in den Händen des Chorreklors Herrn Vaul Ku⸗ 
In}. Eingeleitet wird die Veranſtaltung durch die Ouvertüre 
zu Goethes Trauer'pie! „Egmont“ von L. van Beethoven (1770⸗ 
1872) Opus 84, komponiert im Jahre 1810. Es folgt dann die 
Soprangrie aus dem Oratorium „Die Scköpfung“ von Joſeph 
Haydn (17321809) „Auf ſtarkem Fittiche“ (Frl. Kaethe Oehr). 
Daran ſchließt ſich der Hauptteil des Programms, A. Rembergs, 
„Das Lied von der Glede“, (Schilber). Die Aufzührung findet 
in der Aula der höheren deutſchen Privatſchule, ehemals Hüt⸗ 


M. 


Die 


tengarthaus, am Sonntag, den 17, April, um 8 Uhr abends 
ſratt. Eine öffentliche Generalprobe mit dem gleiten Programm 
erſolgt am ſelben Tage um 2 Uhr nachmittags. 

Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Laurahutte⸗ 
Siemianowih. Am kommenden Donnerstag. den 31. März 
d. Je. hält Prof. Mielert. Breslau, im Verband deutſcher 
Kathzliten, Ortsgruppe Siemianowiitz. einen Vortrag über 
die Munder von Fatima, in Portugal, die ſeit dem Jahre 
1017 noch ömaligem Erſcheinen der allerſeligſten Jungfrau 
dort geſchehen find. Wir ſind gewiß, daß nicht nur alle Ver⸗ 
bandemitalieder, ſendern auch der Großteil der katholiſchen 
Vopölkerung an dem Vortrag größtes Intereſſe zeigen Dies 
ſer ſindet im Gencrlichſchen Saal ſtatt und beginnt abends 
unt 8 Uhr. in. 

St. Cöcilienverein au der Kreuzkirche. Die am Mittwoch. 
den 29. Mär: d. Is, ſtartſindende Probe beginnt für die Da⸗ 
men vom Sopran pünktlich um 8 Uhr und für die übrigen 
Stimmen um 9 Uhr. — Jedes Chormitglied iſt verpflichtet, 
die wenigen Chorproben die nur bis zum Chorkonzert am 17. 
April d. Is. verbleiben, regelmäßig zu beſu ben. 

Mitgliederverſammlung. Der katholiſche Jugend⸗ und 
Jungmännerverein St. „Aloiſius“ hält am Freitag, den 1. 
April, abends 7.30 Uhr, eine wichtige Mitgliederverſamm⸗ 
lung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen recht wichtſge Punkte. 
Um pünktliches Erſcheinen wird gebeten. m. 

o- Der Vorſtand des Vereins ſelbſtändiger Kaufleute 
von Siemignowitz gibt feinen Mitgliedern bekannt. daß von 
den vom Verein vertriebenen Leſe der Arbeitsloſen⸗Pfand⸗ 
lotterie folgende Summen bei der Ziehung Gewinne erzielt 
haben. 12816, 12 834. 12 843, 12 857, 12 868, 12 870, 12 874, 
12 876, 12 881 und 12 892. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Miltmoch, den 30. März. 
1. hl. Meile für verſt. Peter Dylong und zwei Sühne. 
hl. Meſſe für verſt. Martha Fuhrich und Karl Nowak. 
ſtille hl. Meſſe. 
Donnerstag. den 31. März. 
1. hl. Meſſe für veut Jakob und Agnes Kamzela, Marie 
Baron, Emil und Martin Negula und Sohn Franz. 
2. hl. Meſſe für verſt. Eltern Bulla. Ant. und Sophie Vukla 
und Verwerndtſchaft. 
„3. hl. Meile auf die Intention der Wohltäter des 
reſienaltars 


Katholiſche Nfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 30. Marz. 
6 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu guf die Intention der Zar 
milie Bednorz. 
630 Uhr: für verſt. Gertrud Kandzia und Joſef 
bei und verlaſſene Seelen. 


2 
— 
5. 


Een 


— 


Jargeom⸗ 


Donnerstag, den 31. Marz. 
6 Uhr: mit Kondukt für Vorſtorbene der Familie Milek. 
6,30 Uhr: für cin Jahrkind der Familie Kieſe. 


Aus der Wojew odſchaft Schleſien 


Auswanderer! Borficht! 

In letzter Zeit wird unter den jungen Erworhsloſen 
kaufe die Frage der Auswanderung erörtert. Beſonders 
wird hierbei das Land Braſilien genannt. Die Schleſiſche 
Arswandererberatungsſtelle veröffentlicht fetzt den Brief 
eines Urwalbkoloniſten im braſilianiſen Staate Parana: 

„In Parana tann man ſich zur Zeit nur als Urwald⸗ 
bauer anſiedeln. Jugen eure, Kaufleute. Handwerter und 
Arbeiter finden in ihren Berufen zur Zeit keine Möglichkeit 
der Betätigung. Wer durchhält, findet bei außerordentlich 
einfacher Lebensweiſe ſein Auskommen Die Arbeit des 
Urwaldſiedlers iſt hart; fie erfordert Geſundheit, Körper⸗ 


kraft und ganz beſonders das Gewohntfein an ſchwere körper⸗ 
liche Arbeit. Der Urmaldſiedler in Naraug hat normaler 
weiſe keine Ausſicht, reich zu werben, iſt aber dafür mit jel: 
ner Familie auch in ſchlechteſten Zeiten vor Hunger geich 
Es it dazu beſonders wertvoll, zu wiſſen, daß Wirtechafts⸗ 
kriſe. Nevolutlon und andere politische Ereigniſſe das Leben 
im Urwald nicht beeinfluſſen. Auf ſich ſelbſt und ſeine Fa⸗ 
milie geſtellt, lebt der Siedler in dürftigem Bretterhaus mit 
unverglaſten Fenſtern, ohne Fußböden und faſt ohne Haus⸗ 
rat bei einfachſter Koſt und fern vom nächſten Nachbar Ur⸗ 
waldträume und Fernweh ſind da keine Medizin; ſogar 
Liebe zur Natur hilft nicht, wenn nicht der nüchterne Ent⸗ 
ſchluß hinzukommt. ſich dem ſehr veränderten und verein⸗ 
fachten Leben anzuraſſen. Wer dazu nicht die Krat fühlt 
eder gar nicht einmal den Willen hat, begeht einen ſchweren 
Fehler, wenn er nach Parana auswandert; denn Scheitern 
im Urwald bedeutet Untergang oder Arbeitsloſigkeit in der 
Stadt bei völligem Mangel über der jozialen Fürſorge, an 
die man inder Heimat gewöhnt war. Durchhalten aber be: 
deutet, ein freier Mann werden frei nicht nur von der 
Lohnarbeit, ſondern frei auch von allem modernen Kummer 
ozialer und politiſcher Art.“ 

Junge Leute. die ſich trotz aller Warnungen noch für die 
Auswanderung inte reſſieren. mögen ſich auf alle Fälle erſt 
5 den Verhältniſſen in dem betreffenden Lande erkun⸗ 
digen 


Ablauf des Mankelkarifes 

Am 1. April läuft der Manteltarif, ſowohl im Berg 
bau, als auch in der Hütteninduſtrie ab. Schwere Kämpfe 
ſtehen bevor, beſonders um die Arbeiterurlaube, die das 
Ziel der Angriffe jeitens der Arbeitgeber bilden. Auch die 
Deputatkohle wird heiß umkämpft. — Heute ſindet beim 
Demobilmachungskommiſſar eine Reduktionskonferenz ſtatt. 
Es handelt ſich um den Abbau von Angeſtellten in der 
Skarboferme und in der Kattowitzer Aktiengeſellſchaft. 


Die Exiſtenz der Hugohütte bedroht 

Die Verwaltung der Hugohütte in Neudorf hat an den 
Demobilmachungskominiſſar ein Schreiben gerichtet, in 
welchem mitgeteilt wird, daß die Hütte zeitweiſe am nächflen 
Monat geſchloſſen wird. Zeitweiſe wurden auch ſchon die 
beiden Hüttenwerke, Lazi⸗ und Roſamundehütte ſtillgelegt, 
die ſchon ein Jahr außer Betrieb ſind. In der Hugohütte 
haben die Arbeiter vor einem Jahre auf 15 Prozent des 
Lohnes „freiwillig“ verzichtet, um das Werk vor der 
Stillegung zu bewahren, was aber nichts gemüßt hat. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 
Mittwoch. 12,10: Schallplatten. 16,55: Engliſcher Unter: 
richt 17,35: Orcheſterkonzert 19.20: Vortrag. 20,15: 
Leichte Muſik. 22: Brahms: Quintett f⸗moll. 22,45: 
Schallplatten. 23: Briefkaſten in franzöſiſcher Sprache. 
Donnerstag. 12,35: Konzert. 16.20: Franzöſiſcher Unter: 
richt. 16,40: Schallplatten. 17,35: Soliſtenkonzert. 19,20: 
Vortrag. 20,15: Leichte Muſik. 22,20: Geſprochene Zei⸗ 
tung 23,20: Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411.8 
12,10 Schallplatten 15,15: Bericht für Pfad⸗ 
finder. 15.20: Vorträge 17.35: Schallplatten. 158.50: 
Rerihiedenes. 20,15: Leichte Muſik. 22, Kammermuſik. 
22.35: Abendnachrichten und Eſperanto. 


Mittwoch. 


Dannerstag. 12,15: Vortrag für den Landwirt. 12,35: 
Schallplatten. 15,05: Vorträge. 16,20: Franzöſiſcher Un: 
terricht. 16,40: Konzert. 17,35: Soliſtenkonzert. 18,50; 
Verſchiedenes. 20,15: Leichte Muſik. 21,35: Sörſpiel: 
„Der Geigenmader” 22,25: Abendnachrichten und 
Tanzmuſik. 

pleiwitz Welle 252. Breslau Welle 225. 


Mittwoch, den 30. März. 16: Elternſtunde. 16,30: Unter- 
haltungskonzert. 17,15: Landw. Preisbericht anſchl.: 
Das Buch des Tages. 17,30: Mundartliche Plauberei. 
17,50: Klaviermufit. 18,20: Vortrag. 18,45: Wetter; 
anſchl.: Abendmufik. 19,45: Wetter; auſchl.: Moment⸗ 
bilder vom Tage. 20: Hörſpiel: „Jeder iſt ſeines Glückes 
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ZUM GOETHE- 
PAUL KÜHN 


Frauen um Goethe! 


Mit 32 Bildiafeln 

Leinen 21 5.25 
Mit größter Lebenswahrheit enisteht in 

diesem bekannten Werk der gesamte 
Weimar'sche Personenkreis, aus 
dessen Mittelpunktuns Goethe 
in all seiner persönlichen 
Eigenartleibhaftigu. 
lebendig entge- 
genzutreten 
scheint 

Buch- und Papierhandiung, ulica Bytomska 2 


Kattowitzer u. Laurahuütte⸗Siemianowitzer Zeitung 


am beiten 


Buch⸗ und Papierhandlung, Vytomska2z 


(Kattowitzer u. Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung) 


Die Laurahütte und ihre Gef 


Aufſtieg und Niedergang eines fait hundertiß 


| 


genen große Schchierig⸗ 
leiten bereiten würde. Daher wurde der Pachtvertrag auf⸗ 
gehoben und am 9. April 1836 mit dem Grafen ein So⸗ 
zietätsvertrag geſchloſſen. durch den diefer zur Hälfte am 
Betriebe beteiligt wurde, und der am 1. Jul 1858 ab tief. 
Von da ab wurde der Betrieb der Laurahlütte lediglich für 
eigene Rechnung des Grafen weitergeführt. 

Der Bauplan für die „Laurahütte“ wurde 1836 vom 
Kommiſſionsrat Wedding entworfen, und zwar für den 
Bau von zwei Hochöſen, den nötigen Puddlings⸗ und 
Schweißöfen (Tazuyhütte und Arthurhükte) und einem Walz 
werk mit den erſorderlichen Raffineriewerien. Am 3 Mai 
1836 wurde der Bauplatz abgeſteckt und am 8. September 
desſolben Jahres fand die Grundſteinlegung ſtatt. Die 
Oberaufſicht der Bauausführung halte Hütten⸗ und Gſtter⸗ 
direktor Schneider, die Leitung des Baues der Königliche 
Hüttenmeiſter Naglo aus Gleiwitz, der am 28. Juni 1338 
zum Hutlendirektor der Laurahütte ernannt wurde. Waäh⸗ 
lend des Baues wurde die Zahl der Hochöfen von zwei auf 
vier erhöht Der Betrieb der Hochofenanlage begann am 
6. Februar 1839. und am 17. Februar desselben Jahres er: 
folgte der erſte Abſtich. Die beiden erſten Hochöfen, die 
nach dem Geheimen Staatsminiſter Nother und dem G: 
heimrat Karſten, beide in Berlin, beugunt wurden, wurden 
nach kurzer Zeit, weil fie ſich nicht bewährten, ausgeblaten 
und auf Grund der neueſten Erfahrungen den hieſigen Ver⸗ 
hältniſſen entſprechend umgebaut, Dem Hochofenbetr eb 
wurde eine Eiſengießerei angegliedert, um die ür das 
Puddelwerk und Walzwerk benstigten Gußwaren jelsit her⸗ 
ellen zu kännen. In den nächſten Jahren wurde eine me⸗ 
chaniſche Werlſtatt eingerichtet. in der die Reſerve- und 
Erſatzteile für das Werk hergeſtellt wurden. 

In den Jahren 1847 bis 1850 wurde die Alfonshütte 


erbaut, in der ein Stabeiſenwalzwerk zur Auſſtellung ge⸗ 
langte, das im Februar 1858 in Betrieb geſetzt wurde. In 
den Jahren 1857 bis 1862 wurden noch 2 Hochofen mit 


einer Gebläſemaſchine von F. A. Egells⸗Berlin, ſowie eine 
Gießhalle erbaut und 1862 in Betrieb geſetzt, ſo daß nun⸗ 
mehr 6 Hochöfen im Betriebe waren. Im Jahre 1952 
wurde neben der Arthurhütte mit dem Bau einer Feinſtrecke 
begonnen, die im Juli 1863 dem Betrieb übergehen wurde. 
In den folgenden Jahren wurde den Walzwerken eine 
Appreturhalle angegliedert, ſowie Schienenwege zur Ver⸗ 
bindung der einzelnen Betriebe bergeſtellt. Ferner 
wurden Mohnungen für Beamte und Arbeiter gebaut. 

Im Jahre 1869 erwarb Graf Henckel von Donners⸗ 
marck vom Hüttenfiskus die „Königshütte“ und ſtellte beide 
Werke unter eine Leitung. Am I. Juli 4871 wurden beide 
Anlagen in eine Altiengeſellſchaft für Bergbau- und Hütten. 
betrieb mit dem Namen „Vereinigte Königs- und Laura⸗ 


Schmied“ 21,15: Abenberichte. 21,25: Unterhaltungs⸗ 
konzert. 22,10: Abendnachrichten. 22.40: Tanzmuſik. 


Donnerstug, den 31. März. 12: Von Wien: Zum 200. Ge⸗ 
burtstag Joſeph Haydns. 15,45: Verkehrsverband. 16: 
Kinderfunk. 16,25: Unterhaltungskonzert. 17.40: Landw. 
Preisbericht; auſchl.: Das Buch des Tages. 18: Vortrag. 
18,30: Stunde der Arbeit. 18.55: Wetter; anſch!l: Abend⸗ 


muſik. 20: Wetier, anſchl.: Vom Klang der Welt. 20,30: 
Konzert. 22,20: Ahendnachrichten 22,40: Eſperanto. 
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22,50: Vortrag über Tennisſport. 


Sie decken 
Ihren Bedarf 


an Büchern, Stoffmalfarben, diverſen 
Geſchenkartikeln. Wochenſchriften, 
Schreib⸗ und Zeichenuntenſilien, Ben: 
büchern, Malkäſten, Papierſervietten. 


und billigſten in der 
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ſebet Büchen 


polnisch und deutsch 


in allen Ausfülirungen 


zu niedrigsten Preisen 
zu haben 


Buch- und Papierhandlung 
{Rıtowitzer und Lanrahüffe-Siemianowitzer Zeitung, ul. Bytomska 2) 
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Alte Zeitungen 


Pfund 40 Groſchen zu haben in der Buch⸗ und Papier⸗ 
Sandluna ul, Bntomsta 2 (Kattowitzer und Laurahütte⸗ 
Siemianpwitzer Ze tung). 
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für Biere, Weine, Spirituosen und Fruchtsäfte, in 
verschiedenen Stanzmustern und Papiersorten 
Ausführung in Ein- und Mehrfarbendruck. Man 
verlange Druckmuster u. Verfreterbesuch 
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(Photograf) 
aushilfswetſe ſofort geſucht. 
Photo⸗Atelier Wodarz 


Stemignowice. Sw. Burbarn 


Nichte 
hrigen Hüitenwerkes 


hütte“ umgewandelt. Der mächtige Auſſchmung der Mon⸗ 
taninduſtrie nach dem deutſch⸗ſranzöfiſchen Kriege und de 
ſtetig wachſende Nachfrage bei der Laurahütte machten be⸗ 
deutende Um⸗ und Neubauten notwendig. Zwei ⸗-Hochsſan 
murden umgebaut, deren Betriebsergebniſſe die her arten 
Defen weit überragten. Zur Verbilligung der Schlacken⸗ 
abfuhr wurde eine Roßhahn nach den Bruchſeldern gelegt. 
Furner wurden die Keſſol für die CGebläſemaſchinen auf Gas⸗ 
feuerung umgebaut. Gleichfalls wurde das Puddelwerk uns 
gebaut und mit ſtehenden Keſſeln zwecks Ausnutzung der 
Tbhitze verſehen. Um die Hochofenſchlacke verwerten zu 
können, wurde im Jahre 1873 eine Portland⸗Zementfabrek 
errichtet, die aber im Januar 1599 wegen Unrentabilität 
wieder außer Betrieb gesetzt wurde. — 

In dieſen Jahren wurde auch eine Verzinkungsanſtalt 
für Bleche und Stabeiſen errichtet. an die ſpäter eine 
Röhrenverzinkerei und eine Wellhlechfabrik angegliedert 
wurde. In den folgenden Jahren wurden zwei Gehläfe⸗ 
maſchinen und ein Keſſelhaus mit 17 Keſſeln aufgejtelit, 
ferner wurden die alten Hochöfen abgebrochen und zwei 
neue Oeſen modernſter Konſtruktion mit Minderhitzeappa⸗ 
raten aufgeſtellt. Im Jahre 1890 wurde die Paurehiitte 
um ein Gasrohrwerk, dus ſpäter bedeutend vergrößert wer⸗ 
den mußte, und ein Patentrohrwerk bereichert. Im Jahre 
1893 wurde das neu erbante Feinbleckgoglzwerk in Betriey 
geſetzt, dem im Jahre 1897 ein Mortinſtahlwert folgte. In 
den ſpäteren Jahren kam ein nahtloſes Röhreuwalzwert hin⸗ 
zu. das nuch den neueſten Erfahrungen erbaut war. 

Während des Weltkrieges und auch noch nach dem Kriege 
wurden einzelne Bel weiter ausgebaut und umgehaur, 
Nach dem Kriege erhielt die Laurahütte auch noch eine 
Nagelfabrik. Bis zum Jahre 1923 zvaren ſämtliche Betriehe⸗ 
anteflungen ber Laurahücte voll beſchäftigt. Anfang +94 
flaute die gonjunktur mächtig ab und am 1. Juli 194 
wurde die ganze Hütte ſtillgelegt. Dieſe Stillegung er⸗ 
folgte te'lweiſe auch aus politiſchen Gründen, denn noch em 
ſelben Jahre wurden ſäntliche Abteilungen, gußer d 
Stabeiſenwalzwerk, wieder in Betrieb geſetzt, jedoch wurde 
ein Teil der deutſchen Beamten entlaſſen. In den nun ol 
genden Jahren ſetzte der allmähliche Niedergang der Yınıra= 
hütte ein. Nachdem aus verſchtedenen Vetriebsa bteilungen 
bereits ein Teil der Belegſchaft infolge Auftragsmangels 
entlaſſen morden war, wurde im November 1929 der letzte 
Hochofen. der rentabelſte Hochofen Schleſiens, ausgeblaſe n. 
Am 1. Juli 1930 wurde dann das Feinblechmalzwerk «ine 
geſtellt. Die ſtetig wachſende Wirtſchaftsnot veranlaßte die 
Verwaltung, die Belegſchaft der noch im Betriehe befind⸗ 
lichen Abtelſungen weiter abzubauen. Infolge Auſtrags⸗ 
mangels wurden im November 1931 das Grobblechwalzwerk 
und das Stahlwerk ſtillgelegt und die Belegſchaſt entlaſſen. 
Zur Zeit ſind nur noch das Rohrwerk und die Verzinkerei im 
Betriebe. Dieſe Betriebe ſind jedoch io ſchwach beichäftigt, datz 
die Belegſchaft nur 6—8 Schichten im Monat verfährt. 

Die Pelegſchaft der Laurahütte betrug im Juli 1914 
2405 Köpfe, und im Juli 1919 beſchäftigte die Yaurahiitie 
die hüchſte Zahl an Arbeitern, nämlich 3835. Von da ab 
ſan! die Zahl der Arbeiter ſtetig. Im Dezember 1931 
wurden nur noch 955 Arbeiter beſchäftigt, und zur Zeit zahlt 
die Belegſchaft der noch im Betriebe befindlichen Ahtellun⸗ 
gen etwa 400 Köpfe. Schon ſeit elibg einem Jahre trüsı 
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ſich die Gensraldireliion der Vereinigten Konigs⸗ und 
Laurahütte mit der Abſicht, die Laurahütte vollſtändig 


ſtillzulegen. Seitens der Belegſchaft iſt zu wiederholten 
Malen gegen eine Stillegung des Werkes bei der General: 
direktion und bei der Regierung energiſcher Proteſt erhoben 
worden. Auch die Gemeindevertretung von Siemianowitz 
hat gegen die Einſtellung der Laurahütte bei den zußren⸗ 
digen Stellen Proteſt eingelegt. Da in den letzten Wochen 
der größte Teil der Werwaltungsbürns nach der Känigs⸗ 
hütte verlegt worden it, iſt anzunehmen, daß die „Verei⸗ 
nigte“ den Plan, das ſaſt hundert Jahre alte Erjenwert 
gänzlich ſtillzulegen, noch nicht aufgegeben bat. 

Nur ein Wiederaufleben der Wirtſchaft könnte dieſes 
Werk, das früher eine fühtende Stelle in der Induſtrie eine 
nahm, vor dieſem traurigen Loſe bewahren. 
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aller Art in la Papierqualitäten u. dauer- 
haften Einbänden hält ständig ın 
großer Auswahl am Lager 


. Buch-andPanierkandlung, U. tts: 


Hattowitzer-und Lauranütte-Siemianswitzer-Zeitung) 
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je tl nur noch 1.10 u. f. 90 Zi pro Heft 
in großer Auswahl zu haben in der 


Buch- und eupierhundlung, Byiomskt 2 


(Kaltowitzer und Laurahtte-Cteminnowitzer Zeitung) 
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DIE MEUE FUNKZEITUNG 


Jeden Freitag neu! 
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MZu haben in der Buch- und Papier- 
handlung. Slemianowice, Bytomska 2 
(Kattowitzeru Laurahütie-Siemianov-. Zeitung) 
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ENDLICH DIE FUNKZEITUNG 
FUN ALLE RADIOUHOGRER! 


